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Vernimm uns: deine Gnade
Füll’ unser junges Herz.
Und leit’ uns durch das Leben,
Und heb’ es himmelwärts.

480* Bitte eines Schulkindes.

^Vgne, Vater, meinen Fleiss!
Und beglücke mein Bestreben,
Mir zum Heil und dir zum Preis,
Weise und gerecht zu leben.

Floss’ in meine zarte Brust
Weisheit, Sittsamkeit und Tugend,
Dass ich sey der Lehrer Lust,
Und die Krone frommer Jugend.

Jungen Blümchen sey ich gleich,
Anmuthsvoll in meiner Blüthe,
Einstens auch an Früchten reich,
Reich an Segen und an Güte.

181, Die zukünftige Seligkeit.
Äuferstehn, ja, auferstehn wirst du
Mein Staub, nach kurzer Ruh.
Unsterbltch's Leben
Wird, der dich schuf, dir geben.

Halleluja!

Wieder aufzublühn werd' ich gescl't;
Der Herr der Aerute gehl
Und sammlet Garben,
Uns ein, die wir hier starben.

Halleluja!

Tag des Danks, der Freudenthränen Tag!
Du meines Gottes Tag!
Wann ich im Grabe
Genug geschlummert habe,

Erweckst du mich!

Wie den Träumenden wird'- dann mir seyn»
Mit Jesu geh' ich ein
Zu seinen Freuden.
Der müden Pilger Leiden

Sind dann ntcht mehr!


